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Von Martinus Michel.
^ Die Katze ist gerettet ! In dem Optantenlager in Schneide¬

mühl wird ein Lagerkino eingerichtet . Bekanntlich gehört ein
Kino zu den allernötigsten Lebensbedürfnissen , der Mensch kann
ruhig unter freiem Himmel mit Kind und Kegel bei Regen-

> weiter und Sturm auf der Erde liegen , wenn er nur ein Kino
^ hat, das ist die Hauptsache . Höchstens der Revolver in der
' Tasche des jugendlichen Lümmels ist noch ebenso wichtig, denn
! was liegt so einem Bengel an dem bißchen Leben seiner selbst
^ oder gar anderer ? Das ist ihm schnuppe, hat sich doch neulich

erst ein „Brautpaar " von je 18 Jahren das Leben genommen,
aus .Liebeskummer " natürlich . Des Schöpfers schönstes Ge¬

schenk, Las Leben , wird ihm einfach vor die Füße geworfen,
wenn den Herrschaften etwas nicht paßt oder nicht ihr Wille ge¬
schieht. Wenn Las wo anders auch so Mode wäre , wie in unse¬
rer Republik , so müßte z. B . in Frankreich die ganze Re¬
gierung Harikiri machen , denn in Marokko sieht es schlimm
für sie aus , Abd el Krim scheint durchaus nicht begreifen zu
wollen, daß die Herren Franzosen nur sein „Bestes " wollen

! dort wie hier bei uns u . a . den Rhein . Zum Glück haben die
Sieger von 1918 bereits einen Sündenbock für die erhaltene
Keile gefunden , das ist natürlich Deutschland , das deutsche
Offiziere massenhaft nach Marokko schickt, ihrer Angabe nach,

^ um die Riflabhlen anzuführen . Schließlich werden sie noch
' Hindenburg und Ludendorfs dort wittern , wenn sie so weiter

Prügel kriegen sollten , was der Himmel gäbe . Vorläufig reist
ihr Oberbonze im Lande herum und errichtet Kriegerdenkmäler,
s Is Monsieur Poincare . Dem letzteren hat man dabei die Form
eines Leuchtturmes gegeben , aber auch er wird den Herrschaften
keine Erleuchtung bringen . Da stand z. B . neulich bei uns
der Millionenschwindler Goldfaden , der die Menschen um Hun¬
derttausende beschummelt hat , vor dem Gericht — und was hat
er, der Mann mit den 300 seidenen Oberhemden und 300 An¬
zügen — alle von dem erschwindelten Gelde gekauft —, erhalten?
Ganze sieben Monate Gefängnis . Und beinahe wäre es auch
damit Essig geworden , denn natürlich war er „geisteskrank ",
und geistige Minderwertigkeit ist ja auch schließlich bei ihm an-

' genommen . Merkwürdig , die größten Genies im Schwindeln
! sind immer arme bedauernswerte Geisteskranke bei uns . Ob

das woanders auch so ist? Herr Briand , der ja jetzt nach Lon¬
don reiste, sollte sich da mal erkundigen und uns freundnach-

' barlich Auskunft geben . Aber er hat jedenfalls dort mehr zu
: tun und muß mit unseren Vettern drüben wohl in aller Hast
' und mit allen Schikanen eine Suppe zusammenkochen , die
: Deutschland natürlich auslöffeln wird . Na , wir sind ja mal die
- Prügelknaben Europas geworden , sogar der polnische Dreck¬

wanst kühlt sein Mütchen an uns , und wir 62 Millionen , wir
halten die Schnauze . Aber nein , wir halten sie nicht, im Reichs¬
tag wenigstens nicht , da geht das Geschimpfe flott weiter , und
wer das größte Maul hat , das find die Herren Kommunisten,
von denen der eine während der Debatte sogar versuchte , die
Handlungsweise Polens zu verteidigen . Pfui Deiwel!

Stuttgart , 14. Aug . (I . Wittmann L Co .) Unter dieser
Ueberschrift erschien im „Schwäb . Merkur " eine Abhandlung
über Kreditgewährung der öffentlichen Kreditanstalten , wobei
ungerechtfertigter Weise Stellung gegen diese genommen wird,
denn neben Len genannten öffentlichen Anstalten sind auch sechs
hiesige und auswärtige Groß - und Privatbanken von den
Schwierigkeiten bei der Firma L. Wittmann <L Co . betroffen.
Bezüglich der Beteiligung der städt . Girokasse ist festzustellen,
daß die Girokafse der Firma L . Wittmann ch Co . wie ande¬
ren Banken einen verhältnismäßig geringen Diskont einge¬
räumt hat und daß sich das Engagement der Girokaffe bei der
Firma L. Wittmann ch Co . und bei weiteren mit ihr in Ge¬

schäftsverkehr gestandenen 15 Firmen auf rund 90 000 Mark be¬
läuft . Dieses Engagement verteilt sich auf zusammen 15 Fir¬
men und die zwei - bis dreifache Zahl von Wechselbeteiligten,
so daß von einer Bevorzugung nach irgend welcher Richtung
keine Rede sein kann . Die Girokaffe hat sich für diesen Dis¬
kontkredit ausreichend Deckung geben lassen. Ein Verlust wird
nicht eintreten . Der Württ . Städtetag ist an der Sache über¬
haupt nicht beteiligt . Von anderer Seite wird noch mitgeteilt,
daß die Landessparkaffe mit einem Wechselobligo von 300 000
Mark beteiligt war . Durch inzwischen vorgenommene Verwer¬
tung von Unterpfändern hat sich dieser Betrag aber bereits
auf 100 000 Mark ermäßigt , für den jedoch ebenfalls volle Dek-
kung vorhanden ist. Ferner besitzt ein Stuttgarter Privatbank-
Haus für ein Wechselobligo von annähernd Million voll¬
ständige Deckung, wie auch die Reichsbank durch die in ihren
Händen befindlichen Sicherheiten und Garantien keinen Ausfall
erleiden wird . Weiterhin ist eine hiesige Großbank mit etwa
30 000 Mark interessiert , wofür sie etwa doppelte Deckung in
Grundschuldbriefen besitzt, während die Straßenbahn für ihre
Forderung von etwa 600000 Mark durch Grundschuldbriefe,
Außenstände und Wechsel gedeckt wurde . Ob die letztgenannten
Deckungen zur Befriedigung der Gläubigerin voll ausreichen
werden , wird von der Abwicklung sowohl der Bankfirma L.
Wittmann L Co. als auch ihrer KonzeriMsellschaften abhängen.

Stuttgart , 14. Aug . (Gewährung von Notstandsbeihilfen
für Beamte .) Das Staatsministerium hat Lurch Verordnung
vom 13. August 1925 die Gewährung von Notstandsbeihilfen
für Beamte neu geregelt . Die neue Fassung der Bestimmungen
bringt sachlich nur wenig wesentliche Abweichungen von der
seitherigen.

Ebersbach a. F ., 14. Aug . (Lebensretter .) Dem Ludwig
Schwcmdner , hier , wurde von der Deutschen Äebensrettuugs-
gesellschaft Berlin für eine mit Mut und Entschlossenheit aus¬
geführte Rettung eines Menschenlebens vom Tode des Ertrin-
sins eine Ehrenurkunde mit Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

Ravensburg , 14. Aug . (Betriebseinstellung .) Ein empfind¬
licher Verlust trifft das Ravensburger Wirtschaftsleben dadurch,
daß die Automatenstickerei A .G . in der Bleicherstraße ihren
hiesigen Betrieb aufgibt . Diese Maßnahme ist bedingt durch
die allgemeine , im Stickereigewerbe herrschende Notlage , von
der auch die schweizerischen Hauptstickereigebiete heimgesucht
sind . Ein Aufschwung der amerikanischen StickereiinLustrie hat
den Absatz bestimmter Erzeugnisse der europäischen Stickerei¬
industrie nach Amerika so gut wie lahm gelegt . Die leer wer¬
denden Jabrikräume sollen von der Feinweberei Manz und
Stimmler übernommen werden.

Leutkirch , 14. Aug . (Raubüberfall .) Abends wurde Metz¬
germeister Dietenberger von hier auf dem Heimweg von Her-
lazhofen von zwei unbekannten Burschen überfallen . Der eine
davon sprang plötzlich hinter einem Heinzenhausen hervor und
versetzte dem auf dem Fahrrad befindlichen Dietenberger emen
Schlag auf den Kopf , so daß er vom Rad stürzte . Der Unbe¬
kannte würgte nun Dietenberger derart . Laß er nicht mehr
schreien konnte . Nun rief er Dietenberger zu , das Geld her
oder du bist hin . Inzwischen gelang es Dietenberger , sein Sti-
letmeffer zu ziehen und er versetzte seinem Angreifer mehrere
Stiche in den Kopf und Hals sowie etwa 6—8 Stiche in die
Brustgegend . Alsdann taumelte der Unbekannte zurück und
Dietenberger gelang es, mit dem Fahrrad davon zu fahren . Zn
diesem Augenblick sprang der zweite Bursche von einem Hein¬
zen hervor , konnte ihn aber nicht mehr einholen . Der erste
Angreifer hat bedeutende Verletzungen davongetragen und hat
sich wahrscheinlich in einem Krankenhaus oder in einer Schwe-
fternstation verbinden lasten.

Vom Brenztal , 14. Aug . (Die kranke Sau .) Ein Landwirt
in einem gemütlichen Brenztalorte bemerkte abends nach der
Rückkehr vom Felde , daß die etwa drei Zentner schwere Sau
nicht ganz normal war . Sie torgelte im Schweinestall ganz

eigenartig umeinander , so daß ihm Bedenken darüber kamen,
ob die allem Anschein nach kranke Sau den Morgen noch er¬
leben würde . Flugs wurde der Metzgermeister herbeigeholt,
der sich das kuriose Benehmen des Borstentieres auch nicht er¬
klären konnte . Um jeglichem Schaden vorzubeugen , verkaufte
der Landwirt das kranke Tier an den Schlächtermeister um
einen wesentlich billigeren Preis , als sonst eine gesunde Sau
kostete. Da der Metzgermeister weiter keine Krankheitszeichen
bei dem schwer atmenden Schwein feststellen konnte und kein
Hitzschlag über Nacht zu befürchten war , entschloß er sich, es
erst am Morgen abzuholen und aus die Schlachtbank zu füh¬
ren . Morgens in aller Frühe wurde nun die sich sträubende
Sau aus ihrem Stall gezogen und Verkäufer und Käufer be¬
merkten zu ihrer großen Ueberraschung , daß das Borstentier
über Nacht wieder ganz normal geworden war . Doch der Ver¬
kauf war abgeschlossen. Dem Landwirt kamen Bedenken über
die Krankheit des Schweines . Er hielt Umfrage und es stellte
sich heraus , daß ein ansehnliches Quantum saurer Most in den
Futtertrog geleert worden war und die Sau einen gehörigen
Rausch davon bekommen hatte . Daher wohl der Name
„Saurausch ".

Vermischtes
Gefährliche Musik . Der Oberdelegierte in der Provinz

Rheinhessen ordnete die Beschlagnahme des Musikstückes „O
Deutschland hoch in Ehren " an , da es geeignet sei, die öffentliche
Ordnung zu stören.

Zmn Tollwerden . Ueber eine Blüte der Wohnungszwangs¬
wirtschaft wird von Görlitz gemeldet : Eine Dame in der Nähe
der Stadt hatte ihr Haus an einen Wirt vermietet , während
sie selbst als Beamtin im Westen eine Stellung hatte . Als sie
nun abgebaut war , wollte sie mit ihrer Mutter ihr Haus be¬
ziehen und sich in der Heimat eine neue Existenz gründen . Aber
bei den heutigen Verhältnissen geht das natürlich nicht so ein¬
fach. Und die Folge war dann endlich, daß der Wirt ihr zwei
Zimmer vermietete , für die sie ihm 206 Mark Miete bezahlen
muß , während ihr der Wirt für das ganze Haus , fünf Zimmer,.
150 Mark bezahlt . Außerdem muß sie als Eigentümerin die'
Jnstandhaltungskosten , die Steuern , die Zinsen und andere Aus¬
gaben tragen!

Schicksalstragik . Bei Triest hat sich ein merkwürdiger Un¬
fall ereignet . Ein Wasserflugzeug der südslavischen Marine
wollte in der Nähe des Strandes niedergehen . Ein Boot kam
dem niedergehenden Flugzeug zu nahe und dieses versuchte
auszuweichen . Dabei geriet es in eine Gruppe von etwa 20
Ladenden jungen Mädchen . Zwei von ihnen wurden sofort
getötet , ein drittes schwer verletzt . Von den beiden getöteten
war das eine die Tochter ds Bürgeremisters von Triest , dem
anderen , ebenfalls Tochter eines höheren Beamten , wurde der
Kopf abgerissen.

Tödlicher Bienenstich . In Petersboro im amerikanischen
Staate Ontario ist eine stillende Mutter von einer Biene ge¬
stochen worden . Nach wenigen Stunden war das drei Monate
alte Kind nach heftigen Krämpfen gestorben . Eine nachträg¬
liche ärztliche Untersuchung hat festgestellt, Laß das Kind an
einem Gifte gestorben war , das in der Muttermilch enthalten
gewesen sein muß.
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Jeden Nachmittag ab 3 Uhr in Betrieb. — Eselreiten, Kasperle-Theater, Schiffschaukel, Schießbude, Wurfbude, Karussell, Wasfelbackeret, Eisbude.
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